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Vellage zu Rr. 24 -er Karlsruher Zeitung.

Freitag , 28 . Januar 18 SS .

452.M . Nr. 118. Offen¬
iburg .

Gerberei - Versteige¬
rung.

Ochsenwirth Franz Ries von
hier läßt am
Dienstag , den 1. Februar d. I .,

Nachmittags 2 Uhr, im hiesigen Naths-
saale nachstehende Realitäten aus freier
Hand zu Eigenthum versteigern:

Ein Gerbhaus in der Kinzig
Vorstadt dahier , neben Holzhänv-
ler Anton Armbruster und Gerber Karl
Fischer's Wittwe von hier , mit Hof
und Grubenplatz , bestehend unten aus
zwei Aeschern, sechs steinernen Farben
und vier hölzernen Gruben.

Der obere Stock enthält eine bequeme
Wohnung , bestehend in vier Zimmern
und einer Küche , nebst einer Zuricht
stube.

Ferner gehört hiezu Antheil an hie
siger Lohmühle .

Diese Realitäten liegen zwischen der
Badstraße und dem hiesigen Gerber¬
bache, und kann auch ein demselben
gegenüber liegender Garten , der sich
zur Geschäftserweiterungeignet, mit¬
verkauft werden .

Hiezu werden die Kaufliebhabermit
dem Anfügen eingeladen, daß die für
den Käuferv ortheilhaftenBedingungen
bei dem Verkäufer emgesehen werden
können und auch mit diesem ein Ver¬
kauf unter der Hand abgeschlossen wer¬
den kann .

Offenburg, am 20 . Januar 1853
Nathsschreiberei.

Gütle.
534. (2) 2. Waldshut .
Liegenschafts -Verstei¬

gerung
Die Gerber Willibald Bächle '

sche Ehefrau und
ihre volljährige Tochter Josephs Bächle von
Waldshut lassen am

Donnerstag , den 10 . Februar d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , auf diesseitigem Rathhause
ihre sämmtlichen Liegenschaften einer öffentlichen
und freiwilligen Steigerung aussetzen . Dieselben
bestehen :

s) in einem dreistöckigen Wohnhaufe ; dasselbe
enthält acht Zimmer , wovon sechs heizbar
und zwei unheizbarsind , eine Gesindekammcr ,
zwei Ledermagazine , sodann einen großen ge¬
wölbtenKeller , Holzremise und einen Wagen¬
schopf , nebst dem am Haus befindlichen Gärt
chen ;

d) in einer gut eingerichteten Gerberei , enthal
tend lO Farben, 5 Gruben, zwei Escher, nebst
einem dabei befindlichen Brunnen, eine abge¬
sonderteRemise für AufbewahrungderRinde
nebst einem geräumiges Hof ; diese Gcbäu
lichkeiten bilden ein Ganzes.

c) in einer bereits neu erbauten Lohmühle nebst
Stampfe , und einem dabei befindlichen Gar¬
ten ; liegt nahe am Rhein , und kann das ganze
Jahr mit hinreichender Wasserkraft betrieben
werden .

Der Anschlag ist . . . . . . 8000 ff.
Die Kaufsbedingungenwerden am Steigerungs¬

tage eröffnet .
Waldshut , den 19 . Januar 1823.

DaS Bürgermeisteramt.
Bürgi .

420. ( 2 ) 2. Reichenbach , Be¬
zirksamts Ettlingen .
Bau-, Nutzholz - und Säg

klötze-Versteigerung.
Bis Donnerstag, den 3 . Februar d . I ., Vormit¬

tags 9 Uhr anfangcnd, werden im Gemeindswaldc
zu Reichenbach

41 Stämme forlene Sägklötze,
13 „ eichene Klötze, und

145 , „ forlene Bauholzftämme,
öffentlich versteigert . Die Zusammenkunft ist am
benannten Tag und zur bestimmten Stunde bei dem
Rathhaus dahier , von wo aus man die Steige -
rungsltebhaber in den Wald begleiten wird.

Reichenbach, den l8. Januar 1853.
Bürgermeisteramt.

Beker .
464 . (2)2 . König - bach.
Erchen-Versteigerung.

AuS diesseitigem Gemeindewaldwerden
Freitag , den ll . Februar d . I -,

früh 9 Uhr,
164 Stück zu Boden liegende Eichen, zu Hollän¬

der-, Nutz- und Bauholz tauglich , öffentlich ver¬
steigert .

KönigSbach , den 21 . Januar 1853.
Bürgermeister Wentz .

vät. Eichel ».

513. ^ 2. Nr . 23. Wössingen .
Holzversteigerunq.Die Gemeinde Wössingen läßt Donnerstagden 10. Februar d . I . 14 Stämme zu Bodenliegende Eichen , welche sich zu Holländer eignenund ca . 80 Stück kleinere Eichen- und Forlenstämme

'
welche sich zu Bau - und Nutzholz eignen , » gmbaare Zahlung öffentlich versteigern . Die Zusam¬menkunft ist Vormittags um 9 Uhr auf dem dies¬jährigen Gabenschlag .

Wössingen , den 22. Januar 1853.
Bürgermeisteramt.

Brauch .
vät. Bölzner , Rathschr .528. (2) 2. Nr . 26 . Durläch . (Holzversteige¬rung .) Aus den Gemeindewalbungender StadtDurlach und der Gemeinde Au werden versteigert

Donnerstag , den 3 . Februar d . I .,
'

im Distr . VIII. 2. Bergwald :96 Stück Eichenstämme , zum größern TheileHolländer , die übrigen aber zu Bau - undSägholz geeignet ,21 Stück Rothbuchen , worunter solche von 165C"
Inhalt ,

17 Stück Fohren , 2 StückTannen und 1 Kirsche;Freitag , den 4 . Februar d . I .,im D istr . I . 5 . Geisenrain :25 Stuck Eichenstämme, worunter l4 Stück Hol¬länder,
43 Stück Eschen , worunter solche bis 2 und 2,5"

Durchmesser ,7 Stück Hainbuchen , 11 Stück Ruschen, 8 StückB -rken,55 Stück Erlen , 3 Stück Kirschen,4 StuckWeiden, 1 Stuck Aspe, sowie mehrereKlafter aspcnes Rollholz;
Samstag , den 5. Februar , im Gemeinde¬wald Au :

6 Stück Holländereichen , 4 Rothbuchen , 1 Hain¬buche, 1 Birke und 1 Fohre .Man versammelt sich hiezu jeweils früh 9 Uhr ,und zwar am ersten Tage auf dem Hohenwetters-bacher Weg beim Schlage selbst , am zweiten Tagauf dem Geisenrainweg beim zweiten Bahnhäus¬chen und am dritten Tage auf dem Auer - Gvttes-auer Weg am Schlage selbst .
Durlach, den 21 . Januar 1853 .

Gemeinde- Bezirksforstei Durlach.
I a n z e r.454. (2 )2. Nr . 38. Renchen . ( Holzver -

steigerung . ) Im herrschaftlichen Münchwald, >Adth . 6 c . auf der Gemarkung Renchen werdengegen Bezahlung vor der Abfuhr in kleinen LooS -abthetlungen Montag , den ?. , Dienstag , denden 9 . , und Donnerstag , den« ebruar d . I . nachbezeichnete Holzsorttmenteöffentlich versteigert:
5 starke Holländer- Eichen, Bau - und Nutzholzfür Wagner , Müller und Branntweinfaßmacher;1 Eichstamm , 40 Birken , 80 Eschen und 2 Forlen zuBrunnenftöcken , 13 Klafter hagenbuchen, 129 eiche¬nes , 47>/r aspenes , und 53V» gemischtes Scheitholz ,265 ' /, Klafter gemischtes Prügelholz, 20,200 Stückgemischte Wellen , und 5 Loose Schrotspähne undReisigabfälle.
Es wird bemerkt, daß das Holländer-, Bau - undNutzholz erst am Donnerstag , den 10 . , Nach¬mittags 1 Uhr ausgeboten, und daß mit der Stei¬gerung jeden Tag Morgens 9 Uhr aus dem Schlagangefangen werden wird.

Renchen , den 21 . Januar 1853.
Großh . bad . Bezirksforstel .

Lindenmaier .572. Nr . 36. Sulzburg . ( Holzversteige -rung . ) In Domänenwaldungen hiesigen Forst¬bezirks , Gemarkung Sulzburg , Distr. I., II . undIII . , werden nachbeAannte Holzsortimenteam kom¬menden
Montag und Dienstag , den 7. u. 8. Februarl . I ., öffentlich versteigert , als :20 starke, tannene Bau - und Nutzholzstämme,30 Stuck ditto Sägklötze, 3 eichene Nutz - u . Spalt¬
klotze , 1500 Stück tannene Rebstecken , zusammenim Kubikgehalt von 4552 Fuß ; sodann i?'/,Klafter tanneneS Nutz - u . Rebftecken -Spelterholz,22V» Klft . buchenes Scheitholz , 8V » Älft . eichenesditto , 26 ' /r Klft. gemischtes Prügelholz, und 23 ^
Klft. vergleichen Stockholz , nebst3350 Stück Wellen ,wie 4 Loos Abraumholz ; wozu Steigliedhaber ein¬geladen werden .

Die Zusammenkunft zu diesen Verhandlungenfindet an den obigen Tagen jedesmal Morgens8 Uhr am Rathhause zu Sulzburg statt .
Sulzburg , den 23. Januar 1853.

Großh. bad . Bezirksforstei .
HÄrlfinger .

580. (2) 1. Nr . 140. Wiesenbach . (Holz -
Versteigerung .) . Aus Domänenwaldungenhie¬sigen Forstbezirks werden folgende Holzsortimenteeiner öffentlichen Versteigerung ausgesetzt .

Donnerstag , den 10. Februar d. I .«) in dem Distrikt Heiden II . 2. :59 Eichen-, 1 Buchen - und 2 Elzbeer - Nutzholz¬
klötze mit einem Kubikgehalt von 4614 Kubikfuß ;d) in dem Distrikt Judenwald I . 1. « :46 Eichen- Nutzholzklötze mit einem Kubikgehaltvon 4444,9 Kubikfuß .

Freitag , den II . Februar d. I .
») in dem Distrikt Heiden II . 2. :115>/t Klafter buchen und eichen Scheitholz , 49Klafter buchen und eichen Prügel - und Klotzholz.und 1750 Stück gemischte Wellen ;

b) in dem Distrikt Judenwald I. 1 u. 2 :I3?V» Klafter buchen und eichen Scheitholz , 34'/.Klafter buchen und eichen Prügel - und Klotzholz,und 1075 Stück gemischte Wellen .Die Zusammenkunft findet jedesmal Margens9 Uhr in dem Distrikt Heiden auf der Hiebsstelle,nächst dem Langenzellerhofe , statt.
Wiesenbach , den 25. Januar 1853 .

Großherzogl. bad . Bezirksforstei .Krutina .589. Rr . 1284f Neckarbischofshetm . (Warenung und Aufforderung .) ES ist un« ein fal¬
sches SechSkreuzerstück mit der Jahreszahl 1848,

von großh . hessischem Gepräge , wozu die Formüber ein ächteS Stück dieser Münzsorte angesertigtwurde, übergeben worden. Der Hauptbestandtheildesselben ist Zinn und Blei ohne Silbergehalt undgehört zu den besonders gelungenen Gußstücken.Seine Falschheit wird an dem stumpfen Aussehender Gravüre , der Mangelhaftigkeit der äußerenRandverzierung, dem leichten Gewichte , der bläu¬lichen Farbe und dem fettigen Anfühlen der Ober¬fläche erkannt.
Indem wir vor der Annahme solcher Münzenwarnen , werden alle Diejenigen, welche von derFertigung oder Verbreitung dieser falschen MünzenKenntniß haben , aufgefordert, unverzüglich Mit¬theilung darüber anher zu machen.
Neckarbischofsheim, den 22. Januar 1853.Großh. bad . Bezirksamt.

Scheuermann .
vät. Graulich .

517. (3)3. Nr . 999. Karlsruhe . ( Auffor¬derung .) Die Konskriptionspflichtigen der Alters¬klasse 1852 Fidel Birscher und Karl Schaler ,welche nach ihren Loos - Nr . 6 und 46 zum Aktiv¬dienst berufen worden, und in der gestern stattge¬habten Uebergabstagfahrt ausgeblieben sind, wer¬den aufgefordert, zu Erfüllung ihrer Militärdienst¬pflicht binnen 8 Wochen hier sich zu stellen , ansonstgegen sie, als Refraktäre, die gesetzliche Strafewird erkannt werden .
Karlsruhe, den 21 . Januar >853 .

Großh. bad. Stadtamt .S t ö s s e r .
494. (2)2. Nr . 1350. Schwetzingen . ( Auf --forderung und Fahndung . ) Bei der heutedahier vorgcnommenen Rekrutenaushebung der Al¬tersklasse 1832 pro 1853 sind
1) Franz Valentin Grandmann

von Hockenheim, . . . . . Loos - Nr . 12,2) Peter HundSiker von Brühl , „ 38,zum Aktivdienst berufen worden , aber unentschul¬digt ausgeblieben.
Dieselben werden deßhalb aufgefordert , sichbinnen vier Wochen dahier zu stellen, widrigen¬falls sie in eine Geldstrafe von 800 fl. verfällt , undihres Staatsbürgerrechts für verlustig erklärtwürden .

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Behörden , aufdie genanntenIndividuen zu fahnden und dieselbenim Betretungsfalle anher einzuliefern.
Schwetzingen , den 2l . Januar 1853 .

Großh . bad . Bezirksamt .D i l g e r .
vSt. Meirner .514. (3)2 . Nr . 2558 . Mannheim . ( Auf -forderung . ) Bei der heute stattgehabten Aus¬hebung der Rekruten aus der Altersklasse 1832 finddie Pflichtigen :

LooS -Nr . 8. Christoph Obermeier ,„ 24. Ferdinand Leo .
„ 27. Xaver Maximilian Cavalli ,„ 68. Georg Ludwig Bechtel ,„ 76. Johann Jakob Steitz ,nicht erschienen.

Dieselben werden daher aufgefordcrt, sich binnen6 Wochen dahier zu stellen, widrigenfalls sie derRefraktion für schuldig erklärt , und die im Gesetzvom 5. Oktober 1v2o (Regierungsblatt Nr . 15) an¬gesetzte Strafe gegen sie ausgesprochen würde.Mannheim, den 20. Januar 1853.
Großh. bad . Stadtanit .

Jägerschmid .

115,
118,

538. (3)2. Nr . 2164 . Dur lach . ( Aufforde -rung .)
Die Konskription für 1853 betr .Bei der heute dahier stattgehabten Rekrutenaus¬hebung sind folgende Pflichtige, welche in die Re¬krutenquote gefallen sind , unentschuldigt ausge-blieden :

L .- Nr . 14. Joseph Schönthaler von Hohen¬
wettersbach,

,, 26. Ludw . Brecht von Grünwettersbach,„ 27. Johann Jakob Hößle von Langen¬
steinbach,

,, 124. Wilh. Bauschlicher von Auerbach ,„ 142. Anton Ludwig von Spielberg ,„ 145 . Franz Johann Bott von Berghausen,,, 149 . Karl Friedr . Peter Benneter von
Durlach,

„ 168. Wilhelm Heinr. Haager von Berg¬hausen,
,, 174. Ludwig Karl Sutter von Durlach,„ 184. Philipp Siedler von Wilferdingen,„ 190. Matthäus Karcher von Spielberg ,„ 198. Wilhelm Schlegelmilch von Jöh -

lingen.
Dieselben werden aufgefordert , sich binnen4 Wochen dahier zu stellen und über ihr Aus¬bleiben zu verantworten, widrigenfalls sie als Re¬fraktäre behandelt, des Staatsbürgerrechts fürverlustig erklärt und in die gesetzliche Strafe von800 fl . verfällt werden würden. "
Durlach, den 19 . Januar 1653.

Großh. bad. Oberamt .
Spangenberg .

325. (3)3 . Nr . 1158. Neckargemünd . ( Auf¬forderung . )
Die Konskription Pro 1853 betr.Bei der am 16. v. M . dahier stattgehabten Aus¬hebung blieben folgende Konskriptionspflichtigeun¬entschuldigt aus :

Johann Peter Weiß von Oberallemühl (Ge¬meinde Schönbrunn), Loos-Nr . 27 ,Johann Weißmann von Angeloch, L .- Nr . 41 ,und
Baltin Horn eck von Dilsberg , LooS - Nr . 91 - ,Dieselben werden daher aufgefordert, sich binnen3 Monaten zu stellen , widrigenfalls fie in die ge¬

setzliche Strafe von 800 fl . verfällt und deS Staats «
bürgerrechts für verlustig erklärt werden.

Reckargemünb, den 14 . Januar 1853.
Großh . bad. Bezirksamt.

LeerS .
vstt. Schorr . Akt. jur .

226. (3)3 . Nr. 1307 . Breiten . ( Auffor -

Michael Friedrich Kramer von da
"

io /AleranderBechle .rvonDiedels - "
„ heim, .
Friedrich Heilmann von da, .Joseph Schmitt von Gondels -

Heim, .
ungehorsam ausgeblieben .

' " " ""
Dieselben werden daher aufgefordert, sich binnen6 Wochen dahier zu stellen , widrigenfalls sie alsRefraktarS behandelt und die gesetzliche Strafegegen fie erkannt werden würde .Breiten, den 10. Januar 1853.

Großh. bad . Bezirksamt .
Fl ad .

405. (3) 3 . Nr . 1536 . Pforzheim . ( Auffor -
d//dss heutigen Aushebungstagfahrt
find 1usg!bl?eben ? Mannschaft

53
' en stein von Neuhausen,"

MÄenL
" " " Di « '

" A Michael Ahr von Ittersbach ," Georg JakvbAbrecht von Pforzheim." ^ dwig Samuel Heintz von da," n m Schöck von Huchenfeld," Aonhard Ochs von Schellbronn,,, 135 . Karl Koblenzer von Kieselbronn ,
da Pflichtigen hiemit auf , sichinnerhalb 6 Wochen um so gewisser zu stellen undüber ihr unentschuldigtes Ausbleiben zu verant -

nnk svvll wegen Refraktion des Staats «und Ortsburgerrechts verlustig erklärt und in diegesetzliche Geldstrafe verfällt würden
Pforzheim , den 17. Januar 1853 .

Großh. bad . Oberamt.
F e ch t.

495. (3)2. Nr . 2465. Bruchsal . ( Aufforde¬rung . ) Die bei der Aushebung nicht erschienenen
n
* '^ '^ ^ ichtlgen Severin Arnold von Un¬tergrombach , Loos- Nr. 3, - Leopold Dieterlevon Unterowisheim , Nr . 177, und Karl Ede ! levonMingolsheim , Nr. 19l , haben sich bei Ber -usridung der auf die Refraktion gesetzten Strafenbinnen 6 Wochen dahier zu sistiren .

^ grasen
Bruchsal, den 20 . Januar ,1853 .

Großh . bad. Oberamt .
401 . (3)3. Nr. 2013. Rastatt . ( Aufforde -s " " 6 -) b " heutigen Aushebungstagfahrtsind°uikr,ptionspflicht >ge aus der AlterS -
Karl^ nO« /Atschuldigung ausgeblieben :

Nr 73
^ Rheinboldt von Rastatt , LooS-

A"
ŝ ung so « Bietigheim . Loos -Nr . 153.Dieselben werden aufgefordert , sich binnen sechs

über̂ br "ahier zu stellest und sich
w e sb/" ben zu verantworten, als sie sonst

fältt ' Strafe von 800 fl. ver-
würden StaatSburgerrechts verlustig erklärt

Rastatt, den 14. Januar 1853 .
Großh . bad. Oberamt.
» -

'
- «

"
«

'
. Id . , - ,-

krutenaushebung sind die Konskription -pflichtigenJohann Joseph Huber von Albert . L Nr 23Johann Gerteis von Schachen, . 3»ungehorsam ausgeblieben .
^ ' » ^0,

Dieselben werden deßhalb aufgeforderl6 Wochen dahier sich »
"

stellen und üb» ihr ÄuS-tteiben zu entschuldigen , widrigenfalls fie desStaats - und Ortsbürgerrechtsfür verlustig erklärtund in eine Strafe von 800 fl. verfällt werden
au? Betrettn/ ^ '" '^ persönlichen Bestrafung

Wald-Hut, den 19. Januar 1853 .Groß
^

. bad. Bezirksamt .

bering ? )
' ^ ' 2004- Säcking ?n

"
( Auttor -

^ heutigen Aushebung unentschul -
b nn -n 5 * ">-rd aufgefordert , sichdahier zu stellen , widrigens erals Refraktar bestraft und des Staatsbürgerrechtsfür verlustig erklärt würde.

Säckingen , den 17 . Januar 1853 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Nr: 2389. Sinsheim . ( Aufforde .
AM , volljährige Christin « Mer »von Daisbach ,st heimlich nach Amerika entwichenmuthmaßlich , um sich dort mederzulaffen Die¬selbe wird aufgefordert , sich binnen 2 Monatendah -er zu stellen , widrigenfalls fie nach der landes

"
herrlichen Verordnung vom 5. Oktober 1820 de.handelt und des Staats - und Ortsb,ira --v »<»,»sfür verlustig erklärt wird .

^ « S.burgerrechtS
Sinsheim, den 24. Januar 1853

Großh . b - d . Bezirksamt .
322. (3)3. Nr. 588. Blumen seid

M -Krönenwirth ^ rm.
" " ^ luk von Nordhalden,

Neudaus un? ?-.? ^"'!; . Steuers Ehefrau in
baden fick von Leipferdingen
Iinter Ikn^ ä^ ! vorigen Monat von heim entfernt
Ke naib Am -- :»

"' ^ che wahrscheinlichmachen, daß
stl ausgewandert sind . Wir fordern

>n 6 Wochen auf, bei Vermeidung
nuar , 8^ ' ^ Äb " - Blumenfeld , den , 2. Ja -nuar 18,3 . Großh . bad. Bezirksamt . Weiß .520. (2)2. Nr . 419. Karlsruhe . ( Urthril )Elasius Löffler von Gamshurstwurde durch standgerichtliches , von Großh. Kriegs »
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Ministerium unterm 10. Januar 1853, Nr. 520,
bestätigtes Urtheil wegen gefährllchen Diebstahls
in eine Militär-ArbeitSstrase von neun Monaten
verurtheilt .

Dieses Urtheil wird dem flüchtigen Angeschuldig¬
ten auf diesem Wege bekannt gegeben .

Karlsruhe , den 24. Januar 1853.
Der RegimentS-Sommandant :

Ludwig , Oberstlieuten.
568 . Rr . 267. Heidelberg . ( Urtheil

und Fahndung .)
Rr . 3220/21 . 1. Cr.-Sen. ,

I . U. S .
gegen

Philipp und Johann MichaelBahr
von Leimen,

wegen Körperverletzung,
wird auf den von den beiden Angeschuldigten gegen
das Urtheil des Großh. HofgerichtS deS Unterrhcin-
kreises vom 31. Dezember i85l , Nr. 15,722, II . Cr.-
Sen., ergriffenen Rekurs vom Großh. Oberhofge¬
richte zu Recht erkannt :

DaS gedachte hofgerichtliche Urtheil , besagend :
„Johann Philipp Bähr von Leimen sei der
Körperverletzung des Mathias Lingg von
da und Johann Michael Bähr daselbst der
Theilnahme hieran schuldig und deßhalb
Phiüpp Bähr zu einer Äreisgefängnißstrafe
von sechs Monaten, Michael Bähr aber zu
einer Amtsgcfängnißstrafe von acht Wochen,
Beide mit 6Tagen Hungerkost im Monat, so¬
wie zu sammtverbinvlicher Tragung der
Kosten, wovon zweiDritttheile aufPhilipp —
ein Dritttheil auf Michael Bähr fallen , —
zu verurtheilen ; — "

sei — unter Verfällung der Rekurrenten in die
Rekurskostcn — zu bestätigen .

V . R . W .
Dessen zu Urkunde ist dieses Urtheil nach Ver¬

ordnung großh. badischen OberhofgerichtS ausge¬
fertigt und mit dem größeren Gerichtsinfiegel ver¬
sehen worden.

So geschehest
Mannheim, den 25 . Juni 1852.

Großh. bad . Oberhofgericht.
gez. Brauer . (I, . 8 .) gez. Schrickel.

Dieses Urtheil wird dem flüchtigen Johann Phi¬
lipp Bähr von Leimen hiermit bekannt gemacht.

Zugleich werden sämmtliche Polizeibehörden er¬
sucht , auf diesen Johann Philipp Bähr fahnden
und ihn im Betretungsfalle hierher abliefern zu
lassen .

Heidelberg, den 25. Januar-1853.
Großh. bad . Oberamt .

Kraft .
377. (3)3. Nr. 186. Heidelberg . (Urtheil .)

Nr. 16,243 . II . Cr.-Sen.
I . U . S .

gegen
Michael Vogt von Dossenheim ,

wegen Körperverletzung .
Wird auf gepflogene Untersuchung zu Recht er¬

kannt :
Der Angeschuldigte Michael Vogt von Dos¬
senheim sei der an Philipp Sch mich I . von
Dossenheim im Affekt verübten Körperver¬
letzung für schuldig zu erklären und deshalb
zu einer Kreisgcfängnißstrafe von sechs Mo¬
naten , sowie zur Tragung der Kosten der
Untersuchung und der Urtheilsvollstreckung zu
verurtheilen.

V . R . W .
Dessen zu Urkunde ist dieses Urtheil ausgefertigt

und mit dem größeren GerichtSinsigel versehen
worden.

So geschehen Mannheim, den 28. Dezbr. 1852.
Großh . badisches Hofgericht des Unterrheinkreises ,

gez . Woll . (O 8.) gez . v. Hillern .
Dieses Urtheil wird dem flüchtigen Angeschuldig¬

ten auf diesem Wege verkündet .
Heidelberg, den 18. Januar 1853.

Großh . bad . Oberamt .
Kraft .

596. Nr . 2158. Ladenburg . (Urtheil . )
I . U . S . gegen Rosa Köhler von Stockheim , we-
gen Diebstahls, wird auf gesetzlich gepflogene Unter¬
suchung zu Recht erkannt :

Rosa Köhler von Stockheim sei der Ent¬
wendung eines Stücks Druckkattun im Werth
von 4 fl. 12 kr ., und eines Halstuchs im
Werth von 1 fl . 12 kr . zum Nachtheil des
FärbermeisterS Bernhard Glok von Laden¬
burg , und damit de « im ersten Rückfalle ver¬
übten gemeinen Diebstahls für schuldig zu
erklären, und deßhalb zu einer Amtsgefäng-
nißstrafe von vier Wochen, geschärft durch
8 Tage Hungerkost , sowie zur Tragung der
Strafprozeß - und der Urtheilsvollstreckungs -
koflcn zu verurtheilen.

B . R. W .
Ladenburg, den 22 . Januar 1853.

Großh . bav . Bezirksamt.
v. Vincenti .

556. (3)2. Rr . 1824. Lörrach . ( Urtheil . )
In Untersuchungssachen gegen Johann Hohler
von Avelhausen , wegen Diebstahls, wurde Jnkul-
pat durch Urtheil Großh. Hofgerichts des Ober¬
rheinkreises vom 11 . Dezember v . I ., Nr . 6266—
67. III. Sen . , des Diebstahls von 15 SesternWeizen
und 15 Sestern Gerste nebst 2 Fruchtsäckcn zum
Nachtheil des Friedrich Glaser in Hägelberg, zu¬
sammen im Werth von 45 fl. 30 kr . , unter dem
erschwerenden Umstande deS Einbrechens für schul¬
dig erklärt, und deßhalb zu einer sechsmonatlichen
KretSgefängnißstrafe, worunter 40 Tage verschärft
mit Hungcrkost , zu den Kosten deS Strafverfahrens
sck b/ , und zu den Kosten der Urtheilsvollstrcckung
verurtheilt , und Jeder nach erstandener Strafe auf
die Dauer von einem Jahr unter polizeiliche Auf¬
sicht zu stelle»., " K, R. W.

So geschehen Freiburg, den 11 . Dezember 1852.
Großh. bad. Hofgericht deS OberrheinkreiseS .

Lang . (U . 8 .) v. Boemble .
Beschluß .

Da Jnkulpat flüchtig, so wird ihm diese« Urtheil
hiedurch öffentlich bekannt gemacht.

Lörrach , den 14. Januar 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

Kerkenmaier .
vckt . Moser, » . j.

266. (3)3. Nr. 145. ELerbach. (Aufforde¬
rung .) I . S . der bad . allgemeinen Bersor -
gungsanstalt in Karlsruhe gegen Zacharias
Weber in Mülben soll auf Antrag der Klägerin

eine , dem Beklagtengehörige, in der Gemarkung
Lberbach , ick der s. g . Boehmerhaideliegende Wiese,
deren Flächeninhalt 1 Morgen 46 Ruthen beträgt ,
im ZwangSwegc öffentlich versteigert werden . Der
hiesige Gemeinberat- verweigert aber die Ferti
gung der im ß. 998. Abs. 5. der Pr .Ordn. »orge
schriebenen Grund- und Pfandbuchsauszüge aus
dem Grunde , weil das fragliche Grundstück nicht
im Grundbuche auf den Namen des Beklagten in-
skrtbirt ist. Da es nun ungewiß ist , ob noch Per¬
sonen vorhanden find. welche an obigesWiesenstück
Ansprüche zu machen gedenken, so werden Diejeni¬
gen , welche solche haben , aufgefordert , dieselben
innerhalb 2 Monaten geltend zu machen , wi¬
drigenfalls dieselben im Verhältniß zum neuen Er
Werber verloren gehen.

Eberbach , den 11 . Januar 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

Weber .
388. (3)3. Nr. 1083. Bonndorf . ( Auffor

derung .) Die Zehntablösung der PfarreiBonn
dorf auf dem ärarischen Hofgut Rohrhof ist nun
endgiltig beschlossen .

Alle Diejenigen, die in Hinsicht auf den abzu
lösenden Zehnten in seiner Eigenschaft als Lehn
stück, Stammgutstheil,Unterpfands - u. s. w. Rechte
zu haben glauben , werben daher aufgefordert,
solche in einer Frist von 3 Monaten nach tz. 74 — 77
des Zehnablösungsgesetzes zu wahren , andernfalls
aber sich lediglich an den Zehntderechtigten zu
halten.

Bonndorf, den 12 . Januar 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

Ganter .
vckt. Binder .

264 . (3)3 . Nr . 939. Lahr . ( Aufforderung .)
Auf Ableben der Maria Magdalena Leinh as von
Lahr haben deren Verwandte auf die Erbschaft ver¬
zichtet , die natürliche Tochter Karvline Leinhas
aber hat die Erbschaft angetretcn und um Einwei¬
sung in den Besitz derselben gebeten . Kommt bin¬
nen 3 Wochen keine Einsprache ein , so wird diesem
Verlangen stattgegeben .

Lahr, den 8. Januar 1653.
Großh. bad. Oberamt .

Sachs .
vckt. Bißer , Akt.

200 . (3)3 . Nr . 243 . Pforzheim . ( Auffor
derung .) Der ledige Ludwig Kleinle , Schnei
dcrgesell von Nöttingen, hat sich im Jahr 1822 in
die Fremde begeben und ist seither keine Nachricht
über seinen Aufenthalt bekannt geworden . Der
selbe wird deßhalb aufgefordert, binnen Jahres
frist um so gewisser seinen Wohnort anher zu be
zeichnen, als er sonst für verschollen erklärt und
fein Permögen seinen nächsten Verwandten in für
sorglichen Besitz gegeben werden soll .

Pforzheim, den 8. Januar 1853.
Großh. bap . Oderamt .

Fecht .
481 . (3)2. Nr . 1784. Durlach . (Aufforde¬

rung .) Joh. Karl Gröbel , Valentin Moderp ,
Johann Georg Moderp , und Katharina Barbara
Moderp von Weingarten , welche schon vor meh¬
ren Jahren nach Nordamerika ohne Staatserlaub-
niß ausgewandcrt find und sich dort niedergelassen
haben , werden hiermit aufgefordert,

binnen drei Monaten
zurückzukehren und über ihren unerlaubten Austritt
sich zu verantworten, widrigenfalls sie als böslich

' ausgetreteneUnterthanen behandelt, ihres Staats¬
bürgerrechts verlustig erklärt, auch 3 o/„ ihres mit¬
genommenen oder noch wegzuziehenden Vermögens
zu Gunsten des Großh. Fiskus eingezogen werden
sollen .

Durlach, den 17. Januar 1853 .
Großh. bad . Oberamt .

Spangenberg .
425 . (3)2. Nr . 302 . Gailingen . (Erb .vor -

ladung . ) Michael Moses Guggenheim von
Gailingen, schon seit vielen Jahren nach Amerika
ausgewandert , der seit vielen Jahren keine Nach¬
richt von sich gegeben hat, ist zur Erbschaftseines
ff Vaters Hirsch Joseph Guggenheim von Gai¬
lingen berufen .

Es ergeht deßhalb an den Abwesenden die Auf¬
forderung, sich innerhalb drei Monaten über den
Erbschasrsantritt zu erklären , widrigenfalls die
Erbschaft lediglich Denjenigen zugewiesen würde,,
denen sie zukäme, wenn der Vorgeladene zur Zeit
deS ErbanfallS nicht mehr gelebt hätte.

Radolfzell , den 15 . Januar 1853.
Großh. bad. AmtSrevisorat.

Haas .
211. (3)3 . Nr. 123. Eppingen . ( Erbvor¬

ladung . ) Philipp Förnsel , volljährig , von
hier ist zur Ervichaft an dein Nachlasse seiner ver¬
lebten Mutter , Jakob Förnsel ' S Ehefrau , Elisa¬
beth , geb. Kamm von hier, berufen . Da dessen
Aufenthaltsort schon seit mehreren Jahren unbe¬
kannt ist , so wird er hiemit auf diesem Wege auf-
gcforvert, seine Ansprüche an besagte Erbschaft

Hinnen drei Monaten
dahier geltend zu machen , andernfalls solche ledig¬
lich Denen zugetheilt würde , welchen sie zutäwe,
wenn er , der Abwesende , zur Zeit des Erdanfalls
nicht mehr gelebt hätte.

Eppingen, den 5. Januar 1853.
Großh. bad . AmtSrevisorat.

Scholderer .
509. Nr. 1435. Taubcrbischofsheim . (Be¬

kanntmachung .) Die Thomas Hock Wittwe in
Tauberbifchofsheim wird , nachdem auf die Auffor¬
derung vom 23. November v< I ., Nr. 35,222, in¬
nerhalb der festgesetzten Frist keine Einsprache er¬
hoben worden , in den Besitz und die Gewähr der
Verlassenschaft ihres Ehemannes eingewiesen .

Tauberbifchofsheim , den 15 . Januar 1853.
Großh. bad. Bezirksamt,

Ruth .
vckt . Dem oll .

564 . Nr. 1956. Sinsheim . ( Bekannt -
Ul a ch un g. )

Die Bitte der Wittwe deS Dreher¬
meisters Stephan Schick von Sins¬
heim , um Einweisung in Besitz und
Gewähff der Verlaffenschaft ihres
Ehemannes.

Beschluß .
Die minderjährigen Erben des verstorbenen

Drehermeisters Stephan Schick von hier haben
auf dt« Erbschaft verzichtet , und eS hat darauf die
Hinterbliebene Wittwe um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlaffenschaft gebeten .

Etwaige Einsprachen gegen dieses Gesuch find
binnen vier Wochen dahier zu erheben, widrigen¬
falls dem Gesuche entsprochen werden wird.

Sinsheim , den 18. Januar 1853.
Groß- , bad . Bezirksamt.

S t a i g e r.
554. Nr. 1955. Sinsheim . (Bekanntma¬

chung.)
Die Bitte der Wittwe des Leinen-
weberS Beruh. Lackner von Rohr¬
bach um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Verlaffenschaft ihres
Ehemannes betreffend .

Beschluß .
Die bekannten gesetzlichen Erben des verstorbe¬

nen LeinenweberS Bernhard Lackner von Rohr¬
bach haben auf dessen Erbschaft verzichtet, und es
hat darauf die Hinterbliebene Wittwe um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft
gebeten .

Etwaige Einsprachen gegen dieses Gesuch find
binnen 4 Wochen dahier zu erheben , widrigenfalls
dem Gesuch entsprochen werden wird.

Sinsheim , den 18. Januar 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

S t a i g e r.
201 . (3)3. Nr. 780 . Lörrach . ( Verschollen¬

heitserklärung .) Da die Wittwe deS Johann
Georg Herrmann , Eltsabetha, geb . Vetterlin ,
von Schallbach , sich auf die diesseitige öffentliche
Aufforderungvom 9 . Februar >851, Nr. 4181, da¬
hier nicht gemeldet hat und auch sonst seither keine
Nachricht von ihr eingelaufen ist , so wird dieselbe
nunmehr für verschollen erklärt und ihr rückge -
laffenes Vermögen ihren Erben in fürsorglichen
Besitz gegeben .

Lörrach, den 6 . Januar 1853»
Großh . bad. Bezirksamt. '

Winter .
537. Nr. 647. Rastatt . (Aufforderung . )

Die Verlaffenschaft der Bezirks¬
förster Louis Bechmann Wwe .
in Rothenfels betr .

Zur Richtigstellung obiger Masse wird Tagfahrt
auf Samstag , den 12. Februar d. J ., Morgens
8 Uhr , in das Sterbehaus zu Rothenfels angeord -
nct, mitDem,daßGläubiger und Schuldner, welche
verhindert sind , persönlich zu erscheinen , ihre An¬
meldung bis zu dieser Zeit schriftlich an den Masse«
kurator Salmenwirth Stösser in Rothenfels ein«
senden wollen .

Rastatt , den 24. Januar 1853.
Großh. bad ^ AmtSrevisorat.

Ruff .
vckt . Sternheimer ,

Theilungskommiffär.
381 . (3)2. Nr. 1148. Durlach . (Schulden¬

liquidation .) Ueber das Vermögen deS Han¬
delsmanns August Gscheider von hier wurde
Gant erkannt, und zum RichtigstellungS - und Vor¬
zugsverfahren Tagfahrt auf

Donnerstag , den 17 . k. M ., Vorn». 9 Uhr,
angeordnet.

Alle Diejenigen , welche aus was immer für
einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen
wollen , werden hiermit aufgefordert, solche in der
angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus
schluffeS von der Masse , persönlich oder durch ge
hörig Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich
anzumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs¬
oder Unterpsandsrechte zu bezeichnen, die der An¬
meldende geltend machen will , unter gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung
deS Beweises mit andern Beweismitteln.

In der nämlichen Tagfahrt soll der Maffepfleger
und Gläubigerausfchuß ernannt und ein Borg¬
oder Nachlaßvergleich versucht , und in Bezug auf
Borgvergleich und Ernennung des Maffipflegers
und Gläubigerausschuffes die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden .

Durlach, den 12. Januar 1853.
Großh. bad . Oberamt .

G a l u r a.
579 . (3)( . Nr. 1671 . Villingen . (Schulden¬

liquidation . ) Gegen Vinzenz Sättele von
Villingen haben wir Gant erkannt, und Tagfahrt
um RichtigstellungS - und Vorzugsverfahren auf
Zreitag , den 11 . Februar 1853, Vorm . 8Uhr,
anberaumt. Wer nun aus was immer für einem
Grund einen Anspruch an diesen Schuldner zu
machen hat, hat solchen in genannter Tagsahrt bei
Vermeidungdes Ausschluffes von derMasse, schrift¬
lich oder mündlich , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte dahier anzumelden, die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen,
und zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise
sowohl hinsichtlich der Richtigkeit , als auch wegen
des Vorzugsrechtes der Forderung anzutreten.

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht , dann ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt, und sollen hinsicht¬
lich deS Borgvergleichs die Richterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange-
sehest werden.

Villingen, den 17 . Januar 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

Schilling .
566 . Nr. 2316 . Achern . (Schuldenliquida¬

tion . ) Gegen Franz Ludwig Martin von Groß¬
weier ist Gant erkannt und Tagfahrt zum Richtig-
stellungs - und Vorzugsverfahrrn auf Donner¬
stag , den 17 . Februar 1853, Vormittags 8Uhr,
auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alle Die¬
jenigen, welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken, solche
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden, und zugleich
die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen
haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der
BewetSurkundenoder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln . .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepflc-
ger und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg-
und Rachlaßvergleiche versucht, und sollen inBezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffepfle-
gerS und Gläubigerausschuffesdie Nichterscheincn-
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Achern, den 22. Januar 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

K ä r ch e r.
vckt. Kraprr , L. j.

434. (3)2 . Nr. 1367. Achern. ( Schulden -
liquüdation .) Gegen den Nachlaß der ff Josef
Völz Wb. von Gamshurft ist Gant erkannt, und
Tagfahrt zum RichtigstellungS - und Borzugsver¬
fahren aufDvnnerstag , den 17 . Fedruar 1853,
Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlet
festgesetzt, wo alle Diejenigen , welche aus waS
immer für einem Grunde Ansprüche an die Masse
zu machen gedenken , solche, be, Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich
anzumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs¬
oder Unterpfandsrechte, welche sie geltend machen
wollen , zu bezeichnen habm , und zwar Mit gleich¬
zeitiger Vorlegung der BewetSurkundenoder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigeräusschuß ernannt, Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht, und sollen in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des MaffepstegerS
und Gläubigerausschuffes die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden .

Achern, den 18. Januar 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

K ä r ch e r.
vckt Kraper,A . j.

504. Nr. 2916. Lahr. (Schuldenliquida -
tion .) Landolin Köhler von Friesenheim beab¬
sichtigt nach Amerika auszuwandern. Zur Schul¬
denliquidation wird Tagfahrt auf
Samstag , den 5 . Februar d . I ., Vorm . 9 Uhr ,
mit dem Anfügen anberaumt, daß , wenn keine Ein¬
sprache erfolgt, derPaß sogleich verabfolgt werden
wird.

Lahr, den 20. Januar 1853.
Großh. bad . Oberamt .

v . Reubronn .
vckt . Hertenstein .

505. Nr. 2SII . Lahr. (Schuldenliquida¬
tion .) Christian Stüttig , Küdler von hier, be¬
absichtigt nach Amerika auszuwandern. Zur Schul-
denliqutdation wird Tagfahrt auf '
Samstag , den 5. Februar d. I . , Vorm. 9 Uhr ,
mit dem Anfügen anberaumt, daß , wenn keine Ein¬
sprache erfolgt, der Paß sogleich verabfolgt werden
wird.

Lahr, den 20. Januar 1853 .
Großh . bad . Oberamt .

v . Neubronn .
vckt. Hertenstein .

506. Nr. 3290. Lahr. (Schuldenliquida¬
tion .) Theresia Jäger von Ichenheim beabsich¬
tigt nach Amerika auszuwandern. Zur Schulden¬
liquidation wird Tagfahrt auf
Dienstag , den 8. Februar d . I ., Vorm. 9 Uhr ,
mit dem Anfügen anberaumt, daß, wenn keine Ein¬
sprache erfolgt, der Paß sogleich verabfolgt werden
wird.

Lahr , den 22 . Januar 1853.
Großh. bad. Oberamt .

v . Neubronn .
vckt. Hertenstein .

507. Nr. 2950 . Lahr . ( Schuldenliquida -
tion .) Ludwig Kiesele Eheleute von Friescnheim
beabsichtigen nach Amerika auszuwandern. Zur
Schuldenliquidation wird Tagfahrt auf
Dienstag , den 8 . Februar d . I . , Vorm. 9 Uhr ,
mit dem Anfügen andcraumt, daß , wenn keine Ein¬
sprache erfolgt, der Paß sogleich verabfolgt werden
wird .

Lahr, den 21 . Januar 1853.
Großh. bad . Oberamt .

v . Neudronn .
vst . Hertenstein .

508. Nr. 329l. Lahr . ( Schuldenliquida -
tion .) Johannes Götz Eheleute von Ichenheim
beabsichtigen nach Amerika auszuwandern. Zur
Schuldenliquidation wird Tagsahrt auf
Dienstag , den 8. Februar ». I ., Vorm . 9 Uhr ,
mit dem Anfügen anberaumt, daß, wenn keineEin¬
sprache erfolgt, der Paß sogleich verabfolgt werden
wird.

Lahr, den 22. Januar l853.
Großh. bad . Oberamt .

v. Neubronn .
vckt . Hertenstein .

539 . (2)2. Nr . 421 . Baden . ( Gläubiger ,
aufforderung . ) Wer an den Nachlaß des ver¬
storbenen hiesigen Bürgers und Handelsmanns
Benedikt Seifer eine Forderung zu machen hat,wird zur schriftlichen Anmeldung und Begründung
derselben mit Frist von 8 Tagen hiemit ausge¬
fordert.

Baden, den 24. Januar 1853.
Großh. bad . AmtSrevisorat.B . V . d. A . R . :

Walcker .
484. Nr. 1494. Stockach . ( Ausschluß -

erkenntniß . ) *
Die Gant des UhrenmacherS Mar
Pfeiffer in Stockach.

Alle dleienigen Gläubiger , welche ihre Forde¬
rungen heute nicht angemeldet haben , werden vonder vorhandenenMasse ausgeschlossen .

^ . V . R. - W.
Stockach, den 10. Januar 1853.

Großh. bad . Bezirksamt.
G. Wolf .

486. Nr. 1474. Oberkirch
erkenntniß .)

( Ausschluß -
Die Gant des Mathias Roth von
Oppenau betr.

Beschluß .
Werden alle diejenigen Gläubiger , welche ihre

Forderungen in der heutigen Tagfahrt nicht ange¬meldet haben , von der Masse ausgeschlossen.
Oberkirch , den 15. Januar 1853. '

Großh. bad. Bezirksamt,
v. L i t s ch g i.

vckt. Kiesecker .515. Nr. 2153. Achern . ( Ausschlußer »
kenntniß .)

Die Gant deS Martin Geiser von
SaSbachwalden betr.

Alle Diejenigen, welche in der auf heute zum
RichtigstellungS - und Vorzugsverfahren angeord¬neten Tagsahrt ihre Forderungen nicht angemeldet
haben , werden hiemit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen.

Achern, den 20. Januar 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

K ä r ch r r.
vckt. Sraper .
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